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Substanzkonsumstörungen sowie suizidales Verhalten stellen weltweit zwei der 

größten Herausforderungen für die öffentliche Gesundheit dar. Nach aktuellen Schätzungen 

konsumieren weltweit rund 250 Millionen Menschen psychoaktive Substanzen von denen 

mindestens 35 Millionen eine Substanzkonsumstörung aufweisen (Statista, 2025; Suva & 

Bhatia, 2024). Hinzu kommen weltweit ca. 400 Millionen Menschen, die eine 

Alkoholabhängigkeit oder einen problematischen Alkoholkonsum aufweisen (WHO, 2024). 

Suizid ist mit etwa 800.000 Todesfällen pro Jahr eine der führenden Todesursachen weltweit 

(Abdelmoteleb et al., 2025). Beide Problembereiche sind durch hohe Versorgungslücken 

gekennzeichnet. Zu den Ursachen zählen Angst vor Stigmatisierung (Suva & Bhatia, 2024), 

Mangel an Fachkräften (Han & Zhao, 2025) sowie strukturelle und finanzielle Barrieren 

(Giorgi et al., 2024). Daraus folgen lange Wartezeiten trotz psychologischer Krisensituationen 

(Guo et al., 2024).  

Chatbots auf Basis großer Sprachmodelle (engl. Large Language Models, im 

Folgenden mit LLM abgekürzt) bieten besondere Vorteile, da sie nicht nur rund um die Uhr 

verfügbar, niedrigschwellig zugänglich und anonym nutzbar sind, sondern im Gegensatz zu 

traditionellen Chatbots, welche regelbasiert funktionieren, über ausgeprägtere 

Konversationsfähigkeiten verfügen und dabei Einfühlungsvermögen und emotionales 

Verständnis zeigen, sodass der Anschein einer zwischenmenschlichen Interaktion besteht 



(Giorgi et al., 2024; Rousmaniere et al., 2025). Das Jahr 2022 gilt als Meilenstein in der 

Entwicklung LLM-basierter Chatbots. Dazu tragen sowohl die Veröffentlichung von 

ChatGPT im Speziellen (Rousmaniere et al., 2025) als auch zahlreicher anderer LLM-

basierter Chatbots im Allgemeinen seit 2022 und in den Folgejahren (Guo et al., 2024) bei. 

Bibliometrische Analysen bestätigen diesen Trend, indem insbesondere seit dem Jahr 2023 

Begriffe wie Large Language Models als Forschungsschwerpunkte identifiziert wurden, was 

einen Übergang von traditionellen zu generativen Systemen im Bereich der digitalen 

psychischen Gesundheitsversorgung markiert (Han & Zhao, 2025). 

Die Nutzung LLM-basierter Chatbots durch Betroffene ist bereits gängige Praxis. In 

einer aktuellen Analyse zeigte sich, dass 17 % dieser Interaktionen im Bereich der 

psychischen Gesundheit Substanzkonsum und 12 % Suizidgedanken betrafen (Rousmaniere 

et al., 2025). Während Chatbot-gestützte Anwendungen bei Depressionen und Ängsten bereits 

vergleichsweise gut erforscht sind (Mayor, 2025; Ogilvie et al., 2022) und sich deren 

Wirksamkeit hierbei bestätigt hat (Guo et al., 2024; Shi et al., 2022; Waszak, 2024), fehlen 

für die Kombination aus Substanzkonsum, Suizidalität und LLM-basierten Chatbots 

systematische Übersichtsarbeiten, obwohl Substanzkonsum nachweislich mit Gewalt, 

Selbstverletzungen und letztlich auch Suizidalität im Zusammenhang steht (Lee et al., 2024). 

Die bisherigen Studien zu Substanzkonsumstörungen und Suizidalität zeigen ein 

widersprüchliches Bild. LLM-basierte Chatbots erfahren hohe Akzeptanz, können 

angemessene Antworten liefern und zeigen erste Hinweise auf Wirksamkeit bei der 

Symptomreduktion von Substanzkonsum sowie bei der Identifikation suizidaler Gedanken 

(Cui, 2025; Giorgi, 2024; Levkovich & Elyoseph, 2023; Steenstra, 2024; Suffoletto, 2025). 

Gleichzeitig bergen sie Risiken wie Fehlinformationen, inkonsistente Risikoeinschätzungen, 

unzureichende Kriseninterventionen oder sogar fatale Empfehlungen mit schwerwiegenden 

Folgen (Barabas, 2025; Giorgi, 2024; Levkovich & Elyoseph, 2023; Pichowicz, 2025; 



Williams, 2025). Die geplante Masterarbeit verfolgt das Ziel, im Rahmen eines 

systematischen Reviews die Evidenzlage zu diesen Technologien bei 

Substanzkonsumstörungen und Suizidalität seit 2022 systematisch zusammenzuführen. Dabei 

fokussiert die Untersuchung auf die Wirksamkeit und die Risiken der Interaktion. 

Während bereits mehrere Reviews zu Chatbots im psychischen Gesundheitsbereich für 

Substanzkonsum bzw. Suizidalität existieren (Abdelmoteleb et al., 2025; Lee et al., 2024; 

Ogilvie et al., 2022), beziehen sich diese v.a. auf regelbasierte Systeme. Der spezifische 

Einsatz von LLM’s ab 2022 im Kontext von Substanzkonsum und Suizidalität wurde bislang 

nicht systematisch aufgearbeitet, obwohl die Anzahl empirischer Einzelstudien rasant 

zunimmt. Damit adressiert die geplante Masterarbeit eine zentrale Forschungslücke, indem sie 

die vorhandenen Studien nach einheitlichen Kriterien analysiert und kritisch bewertet. Sie 

leistet sowohl einen Beitrag zur wissenschaftlichen Diskussion über den Einsatz von LLM-

basierten Chatbots in sensiblen Bereichen der psychischen Gesundheit als auch zur 

praktischen Orientierung für Kliniker, Betroffene und Entscheidungsträger. 
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